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Schutzhütte

Wanderweg

Stadtgrenze Warburg

Maßstab 1 : 80.000

0 1 2 km

Hardehausen
Das Walderlebnisgebiet Hardehausen im nordwestlichen Teil 
des Stadtgebietes ist ein beliebtes Ausfl ugsziel, um in die 
Natur einzutauchen. Im Hammerbachtal liegen die aus ge-
dehn ten Wildtiergehege mit weißem Rotwild, Schwarzwild 
und Tarpanpferden. Der Weg zu den Wisentgehegen, die das 
Zentrum des Erlebnisgebiets bilden, führt an dem idyllisch 
gelegenen Korinthenteich vorbei, der mit seinen zahlreichen 
Ruhebänken zum Verweilen einlädt. Das Naherholungsge-
biet Hardehausen wird gern als Tor zur Südegge bezeichnet 
– viele Kilometer Wanderweg laden zu ausgedehnten Wan-
dertouren ein. Auch als Startpunkt der beiden Kammwege 
des Egge gebirges und des Teutoburger Waldes, der Eggeweg 
und der Hermannsweg, sind traditionsreiche Strecken, die 
den Teuto burger Wald mit dem Sauerland verbinden. Weite-
re Ziele sind die ehemalige Zisterzienser-Abtei Hardehausen 
und das Waldinformationszentrum Hammerhof.

TI
PP

!

Die Wanderwege Wisentweg Ost und 
West bieten die ideale Möglichkeit, das 
Hammerbachtal zu erkunden. Je nach 
Kondition können nur einer oder beide 
Wanderwege gelaufen werden. TI

PP
!

Ausführliche Informationen zur Tour 
der Sehenswürdigkeiten gibt es in der 
Tourist-Information auf dem Neustadt-
markt sowie unter 

warburg-touristik.de

Die Tour der Sehenswürdigkeiten 
ist im Routenplaner verfügbar.

1 Museum im „Stern“

2 Volswet-Haus

3 Hotel „Alt Warburg“

4 Neustadtkirche St. Johannes Baptist

5 Frankenturm

6 Hiddessenhaus

7 Erasmus-Apotheke

8 Engelhardtsches Haus

9 Hirsch-Apotheke

10 Mönchehof

11 Corvinus-Haus

12 Böttrisches Haus

13  Gedenkstein

14 Rathaus zwischen den Städten

15 Sacktor und Sackturm

16 Jüdischer Friedhof

 Emil-Herz-Platz

17  Burgberg Friedhof 

18 Chattenturm

19 Erasmuskapelle und Krypta

20 Burgrondell mit Flügeler Kanone

21 Altstadtkirche

22 Altstädter Rathaus

23 Rosenmeyersches Haus

24 Kannegeter-Haus

25 Goldschmidt-Haus 

 Ehem. Synagoge

26 Johannistor- und turm

27 Heilige Nepomuk Statue

28 Biermannsturm

29 Eckmänneken

30 Arnoldihaus

31 Eisenhoithaus

32 Glockengießerhaus

33 Fachwerkhaus Josef-Kohlschein-Str. 1

34 Gedenkstein mit Totenleuchte

35 Ev. Kirche und Gymn. Marianum

Routenübersicht – sortiert nach Schwierigkeitsgrad

Die Hermannshöhen: Hermannsweg & Eggeweg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Diemeltaler Schmetterlings-Steig: Gesamtstrecke in Etappen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Josef-Leifeld-Weg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
9 Etappen 3070 Hm152 km

320 Hm6,0 Std.21,6 km

13 Etappen 4340 Hm226 km226 km 13 Tage 4340 Hm

226 km 13 Tage 4340 Hm

240 Hm3,0 Std.
Nach Volkmarsen auf dem X2-Löwenweg   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

13,1 km226 km 13 Tage 4340 Hm

�

�

�

�

Quastumrundung – Rundtour am Schmetterlings-Steig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
350 Hm4,0 Std.14,1 km226 km 13 Tage 4340 Hm

90 Hm
Erlesene Natur GPS-Erlebnispfad Ossendorf   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3,0 Std.6,5 km226 km 13 Tage 4340 Hm

67 Hm
Holsterburg Rundwanderweg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1,5 Std.5,7 km226 km 13 Tage 4340 Hm

�

�

�

�

Holsterburgtour – Rundtour am Schmetterlings-Steig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
150 Hm3,5 Std.13,1 km226 km 13 Tage 4340 Hm

Familienwanderweg Wald-Spiel-Zeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
80 Hm2,0 Std.3,5 km226 km 13 Tage 4340 Hm

226 km 13 Tage 4340 Hm

�

�

�

�

Heinturmrunde – Rundtour am Schmetterlings-Steig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
300 Hm4,5 Std.16,5  km226 km 13 Tage 4340 Hm

160 Hm
H1 Habichtswaldsteig-Extratour Um den Berg der Fee   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3,0 Std.10,3 km226 km 13 Tage 4340 Hm

80 Hm
Wisentweg Ost   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1,5 Std.4,5 km226 km 13 Tage 4340 Hm

160 Hm
KlimaErlebnisRoute Hardehausen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3,5 Std.16,0 km226 km 13 Tage 4340 Hm

230 Hm

�

�

�

� Runde mit Aussicht – Rundtour am Schmetterlings-Steig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
2,5 Std.9,3 km226 km 13 Tage 4340 Hm

80 Hm
Wisentweg West   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1,0 Std.3,5 km226 km 13 Tage 4340 Hm

120 Hm
H9 Habichtswaldsteig-Extratour Über die Höhen des Steigers  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3,5 Std.10,1 km226 km 13 Tage 4340 Hm

Entdeckertour Blankenrode  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
56 Hm2,5 Std.6,5 km226 km 13 Tage 4340 Hm

130 Hm
GPS-Pfad Hammerhof  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1,0 Std.6,0 km226 km 13 Tage 4340 Hm

40 Hm1,0 Std.1,7 km
Erlesene Natur Panoramaweg Desenberg   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

226 km 13 Tage 4340 Hm

Tour der Sehenswürdigkeiten
Warburg ist eine alte Hansestadt mit fast 1000-jähriger Geschichte. 
Gewaltige, gut erhaltene Wehranlagen und die mittelalterliche 
Stadtmauer laden mit vielen anderen Sehenswürdigkeiten zum 
interessanten Stadtbummel ein. Entdecke den Charme der Stadt 
und die Herzlichkeit ihrer Bewohner! 

Die Tour der Sehenswürdigkeiten startet an der Tourist-Informa-
tion und ist in zwei Rundwege unterteilt, die miteinander verbun-
den oder einzeln begangen werden können: Die Neustadtrunde 
mit 1,7 km (ca. 1 Std.) und die Altstadtrunde mit 2,4 km Länge  
(ca. 1,5 Std.). Auf der Altstadtrunde sind ca. 60 Höhenmeter zu 
überwinden, die Neustadtrunde ist größtenteils eben.

Warburg Kernstadt

TI
PP

!

Die traditionsbewusste Hansestadt Warburg ist eine Stadt, in 
der über 23.000 Einwohner leben und in der ländliches und 
urbanes Leben vereint wird. Das Stadtgebiet gliedert sich in 
16 abwechslungsreiche Ortschaften auf, die alle ihren ganz 
eigenen und besonderen Charme besitzen. Warburg und 
die umgebende Warburger Börde liegen zwischen den Aus-
läufern des Eggegebirges und des hessischen Berglandes. In 
der letzten Eiszeit hat sich hier sehr fruchtbarer Lössboden 
abgelagert; der Grund für eine frühe Besiedlung und für wirt-
schaftlichen Reichtum. Warburg, im Jahr 1036 als Siedlung 
erstmals erwähnt, bewahrt bis heute ein in Westfalen einma-
liges Panorama einer mittelalterlichen Doppelstadt. Die einst 
voneinander unabhängigen Städte schlossen sich zusammen 
und bilden heute die Warburger Alt- und Neustadt – die heu-
tige Kernstadt. Zahlreiche Wehrtürme, majestätische Kirchen, 
liebevoll sanierte Fachwerkhäuser und eine nahezu gänzlich 
erhaltene Stadtmauer prägen das mittelalterliche Stadtbild. 

Die  „Tour der Sehenswürdigkeiten“ bietet die ideale 
Möglichkeit, die historische Kernstadt zu entdecken. 
Je nach Kondition lassen sich die Alt- und Neustadt 
in einzelnen Rundtouren und zusammen als eine 
Wanderung erkunden.

Desenberg

TI
PP

!

Die Warburger Börde ist auch heute noch eine von der Land-
wirtschaft geprägte Kulturlandschaft. Das Wahrzeichen dieser 
Landschaft ist der Desenberg, ein vor 7 Millionen Jahren ent-
standener Basaltkegel, der mit 343,6 m Höhe die markanteste 
Erhebung der Warburger Börde darstellt. Mit der verfallenen 
Burgruine aus dem 11. Jahrhundert wirkt der Desenberg ein 
wenig mystisch und lenkt die Blicke von jedem Ort in der War-
burger Börde auf sich. Hier lohnt sich defi nitiv der Aufstieg zur 
Burgruine auf dem Desenberg. Von dort aus bietet sich ein 
herrlicher Panoramablick in das Weserbergland, das nordhes-
sische Bergland und auf die Ausläufer der Egge. Umgeben von 
Ackerfl ächen bietet der Desenberg mit seinen kargen Böden 
vielen Tier- und Pfl anzenarten einen wichtigen Lebensraum.  
Zwischen Obstbäumen, Halbtrockenrasen, Felsen und Geröll-
feldern herrschen auf kleiner Fläche optimale Bedingungen 
für viele Blühpfl anzen, Insekten, Eidechsen und Vögel.

Endecke das Warburger Wahrzeichen durch 
den Panorama-Wanderweg, der vom Park-
platz ausgehend direkt zur Burgruine auf 
den Gipfel führt. 

Hin- und Rückweg: 1,7 km
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Erlesene Natur
Panoramaweg Desenberg

Ausgangspunkt: Parkplatz am Desenberg

Der Desenberg ist eine beeindruckende Land marke 
in der Warburger Börde, auf deren Gipfel sich in 
rund 150 m Höhe eine Burgruine befi ndet.

Bei dem markanten und weit aus der Ferne sichtbaren kegel-
förmigen Berg handelt es sich um einen vulkanischen Basalt-
schlot, welcher jedoch nie zum Ausbruch kam. Hat man die 
gut 80 Höhenmeter des Wanderwegs überwunden, bietet sich 
hier ein herrlicher Panoramablick in die Weiten des Warburger 
Landes, bis in die benachbarten Mittelgebirgskämme des Teu-
to burger Waldes, des Sollings und nach Nordhessen. Nicht zu-
letzt fanden die frühen Bauern hier in der Jungsteinzeit vor 
rund 7.000 Jahren einen Lebensraum, auch für Insekten bietet 
das heutige Naturschutzgebiet am Desenberg ein Zuhause. 
Der Schwalbenschwanz, eine farbenfrohe Schmetterlingsart, 
nutzt die Höhe des Desenbergs für seinen „Hochzeitstanz“, 
was sich im Frühsommer häufi g gut beobachten lässt.

40 Hm1,0 Std.1,7 km226 km 13 Tage 4340 Hm

Quastumrundung
Rundtour am Schmetterlings-Steig

Ausgangspunkt: Wanderparkplatz Quast 

Diese aussichtsreiche Wanderroute verknüpft gleich 
zwei schöne Warburger Wanderziele: Den Quast und 
den Heinturm.

Ausgehend vom Wanderparkplatz am Quast erreicht man 
schnell die Quastholle. Auf rund 400 Höhenmetern hat man 
von hier einen herrlichen Blick in Richtung Diemeltal bis in die 
weitläufi ge Warburger Börde. Weiter geht es durch einen Bu-
chenwald in Richtung „Gaulskopf“, bevor der Weg hinunter ins 
Diemeltal und zum Heinturm auf den Heinberg hinauff ührt. 
Hier befi ndet sich das landschaftlich beeindruckende Erleb-
nisgebiet „Erlesene Natur“, welches als Fauna-Flora-Habitat 
geschützt ist. Auf den Kalkmagerrasen des Heinbergs lässt 
sich eine besonders hohe Pfl anzen- und Insektenvielfalt be-
obachten. Verschiedene Informationstafeln erläutern die Ar-
tenvielfalt, die sich entlang des Weges entdecken lässt.
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350 Hm4,0 Std.14,1 km226 km 13 Tage 4340 Hm

Familienwanderweg 
Wald-Spiel-Zeit

Ausgangspunkt: Parkplatz am Kurpark Germete

Der 3,5 km lange Familienwanderweg durch Ger-
mete und den Germeter Wald lädt Klein und Groß 
zum Entdecken der heimischen Tier und Pfl anzen-

welt ein und wurde in Zusammenarbeit mit dem Naturpark 
Teutoburger Wald/Eggegebirge entwickelt.

Der Weg wird von vielfältigen Stationen begleitet und bietet 
Familien ein abwechslungsreiches Wandererlebnis, bei dem 
keine Langeweile aufkommt. Thematisiert werden der Wald als 
Lebensraum unterschiedlichster Tiere und die historische Ent-
wicklung der Gemeinde Germete. Ausgehend vom Parkplatz 
am Germeter Kurpark führt der Weg durch den Germeter Wald 
und anschließend zurück durch die Gemeinde zum Ausgangs-
punkt. Die Stationen entlang des Weges sind interaktiv gestal-
tet: Vom Balancierbalken, über Tierskulpturen bis hin zu Mit-
mach-Stationen wie Tier-Memory oder einer Hör-Station mit 
Tiergeräuschen. Der Weg ist nicht für Kinderwagen geeignet. 

90 Hm3,0 Std.6,5 km226 km 13 Tage 4340 Hm

Entdeckertour Blankenrode
geeignet für Familien

Ausgangspunkt: Wanderparkplatz bei 
Blankenrode 

Der 6,5 km lange Familienwanderweg verläuft ent-
lang der Stadtwüstung Blankenrode, eine der spannendsten 
archäologischen Fundstellen in Nordrhein-Westfalen.

Vor rund 750 Jahren, im tiefsten Mittelalter, gründeten der 
Bischof von Paderborn und der Abt des Klosters Corvey die 
Stadtwüstung Blankenrode, um die bedeutende Handelsroute 
Warburger Weg zu kontrollieren. Im Jahr 1393 wurde die Stadt 
aufgegeben und verfi el nach und nach. Ausgehend vom Wan-
derparkplatz an der Kreisstraße K23 hat der Naturpark Teuto-
burger Wald/Eggegebirge mit insgesamt 12 Hörstationen die 
Stadtwüstung Blankenrode wieder zum Leben erweckt. Tags-
über werden die Hörstationen per Bewegungsmelder aus-
gelöst. Begleitet wird die akustische Erlebnis-Reise zurück ins 
Mittelalter durch die Kinder Konrad und Agnes aus der alten 
Stadt Blankenrode, die vom damaligen Leben berichten. 

56 Hm2,5 Std.6,5 km226 km 13 Tage 4340 Hm

Holsterburgtour 
Rundtour am Schmetterlings-Steig

Ausgangspunkt: Infotafel auf dem Schützenplatz 
in Warburg 

Die Rundtour verläuft im weiteren Verlauf zum Sta-
pelberg, von wo aus man einen herrlichen Blick auf die War-
burger Südansicht hat.

In östlicher Richtung geht es weiter um den Wittenberg 
 herum – mit Aussichten auf die Burg Calenberg und den 
Desen berg. Das Highlight der Tour ist die Holsterburg. Sie ist 
Deutschlands einzige oktogonale Niederungsburg, deren Ru-
inen heute besichtigt werden können. Hier siedelten im spä-
ten 12. Jahrhundert Raubritter an einer Handelsroute, die vor-
bei fahrende Händler und Kaufl eute überfi elen. Die Bauform 
der Burg ist äußerst ungewöhnlich, ebenso wie der Fund eines 
36 Meter langen Warmluftkanals, der den Raubrittern des 13. 
Jahrhunderts als Wandheizung diente. Weiterhin verläuft der 
Weg in Richtung Osten durch das schöne Diemeltal über die 
Warburger Brauerei zurück zum Schützenplatz.
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150 Hm3,5 Std.13,1 km226 km 13 Tage 4340 Hm

Wisentweg Ost
geeignet für Familien

Ausgangspunkt: Waldinformationszentrum 
Hammerhof 

Der 4,5 km lange Wisentweg Ost erschließt den mitt-
leren und südlichen Bereich des Hammerbachtals.

Durch die idyllische Bachlandschaft führt der Weg einmal um 
das Gehege der Bergwisente, die in Europa nur noch in zoo-
logischen Gärten vorkommen. Die Pfl anzenfresser werden 
bis zu 800 kg schwer und können 20 Jahre alt werden. Vom 
Aussichtspunkt am nördlichen Abschnitt des Bergwisent-Ge-
heges lassen sich die Tiere besonders gut beobachten. Nörd-
lich angrenzend befi ndet sich das Gehege der Wildschweine, 
welches ebenfalls vom Wanderweg umrundet wird. Eine wei-
tere Tierart, die Entlang des Weges beobachtet werden kann, 
sind Tarpane, die als Vorfahren der leichten Pferderassen be-
zeichnet werden. Über den anknüpfenden Wisentweg West 
können die nordöstlichen Gehege mit Flachland-Wisenten 
und Rotwild erkundet werden. 

80 Hm1,5 Std.4,5 km226 km 13 Tage 4340 Hm

GPS-Pfad Hammerhof
geeignet für Familien

Ausgangspunkt: Waldinformationszentrum 
Hammerhof 

Wald und Klima – Natur im Wandel. Unter diesem 
Motto steht der rund 6 km lange familienfreundli-

che GPS-Pfad, der am Wanderparkplatz am Waldinformations-
zentrum Hammerhof beginnt.

In Zusammenarbeit mit dem Naturpark Teutoburger Wald/Eg-
gegebirge ist der Pfad entstanden. Während der Wanderung 
folgt man keiner klassischen Beschilderung, man wird per 
Smartphone und GPS auf einer App entlang des Weges ge-
führt und akustisch sowie visuell begleitet. Sechs interaktive, 
für Kinder ausgerichtete Stationen, sind über den Weg verteilt. 
Abwechslungsreiche Spiele für Klein und Groß, Augmented 
Reality oder bunte Animationen begleiten dabei spielerisch 
das Wandererlebnis. Die App thematisiert dabei abwechs-
lungsreich den Einfl uss des Klimawandels auf das Ökosystem 
Wald, das sich vor Ort im Scherfeder Wald beobachten lässt. 

130 Hm1,0 Std.6,0 km226 km 13 Tage 4340 Hm

Holsterburg
Rundwanderweg

Ausgangspunkt: Parkplatz Diemelaue 

Der leichte Rundwanderweg lädt zu einem unbe-
schwerten Spaziergang in die Vergangenheit ein.

Der Startpunkt der leichten Wanderung befi ndet sich nahe 
des Warburger Neuen Tors in der Warburger Altstadt. Hier 
und beim Parkplatz der Sportanlage Diemelaue befi nden sich 
zwei Infotafeln mit weiteren Informationen. Über die Diemel 
und entlang der natürlichen Auenlandschaft verlässt der Weg 
Warburg in östlicher Richtung. Kurz vor der B7 geht es rechts 
ab und auf dem Diemeltaler Schmetterlings-Steig sanft hin-
auf zur Holsterburg. Nach der Besichtigung der Burg folgt die 
Runde dem Roten Grabenweg zurück nach Warburg. Ober-
halb der Wohngebiete bietet sich ein fantastischer Blick auf 
die historische Altstadt. Ein verwunschener Hohlweg und eine 
Brücke führen zurück in die Diemelaue.

67 Hm1,5 Std.5,7 km226 km 13 Tage 4340 Hm

Habichtswaldsteig-Extratour
Über die Höhen des Steigers

Ausgangspunkt: Wanderparkplatz Breuna

Der zertifi zierte Premiumwanderweg verbindet auf 
10,3 km Länge die Gemeinde Breuna und die Ku-

gelsburg in Volkmarsen mit dem Hohen Steiger.

Auch diese Wandertour überzeugt durch ihren Abwechs-
lungsreichtum und ihre tollen Aussichten. Ausgehend vom 
Wanderparkplatz in Breuna führt die Route durch einen be-
eindruckenden Mischwald und im weiteren Verlauf durch 
vielfältige Wiesen- und Waldabschnitte, die von wunderba-
ren Aussichten begleitet werden. Ein besonderes Highlight 
entlang des Weges ist die Kugelsburg – das Wahrzeichen der 
Stadt Volkmarsen. Nach einer bewegten Vergangenheit sind 
heute einige der Burgbestandteile, darunter auch der Berg-
fried, erhalten geblieben. Von hier aus eröff net sich ein Pan-
oramablick in die Ferne und die Gaststätte an der Kugelsburg 
lädt zur Einkehr ein. Zurück in Breuna bietet es sich an, den 
historischen Ortskern zu erkunden.

120 Hm3,5 Std.10,1 km226 km 13 Tage 4340 Hm

H9

Diemeltaler Schmetterlings-Steig
Die Gesamtstrecke in Etappen

Ausgangspunkt: Herstelle 

Der Diemeltaler Schmetterlings-Steig ist ein über-
regionaler Fernwanderweg, der rund 152 km von 
Warburg bis nach Bad Karlshafen führt. 

Duftende Kräuter, seltene Orchideenarten und eine Vielfalt 
an Schmetterlingen lassen sich am Weg entdecken. Entlang 
des abwechslungsreichen Diemeltals führt der Weg durch 
kleine Ortschaften mit historischem Charme und wird von 
eindrucksvollen Naturräumen und Aussichten begleitet. Für 
die Wanderung auf dem Diemeltaler Schmetterlings-Steig 
werden 9 Tagesetappen von je 7 bis 26 km empfohlen. Ent-
lang der Route wurden 9 Rundwanderwege für unterschied-
liche Anforderungsniveaus entwickelt, auf welchen sich 
die schmetterlingsreichen Regionen entlang des Weges in 
Tagestouren erkunden lassen. Die Rundwege des Diemelta-
ler Schmetterlings-Steigs sind durch Schorschi, den blauen 
Schmetterling und blaue Ziff ern markiert.

9 Etappen 3070 Hm152 km226 km 13 Tage 4340 Hm

Erlesene Natur
GPS-Erlebnispfad Ossendorf

Ausgangspunkt: Parkplatz nördlich von Germete 

Der abwechslungsreiche GPS-Erlebnispfad Ossen-
dorf führt, wie auch Tourenvorschlag Nr. 3, durch das 
Erlebnisgebiet „Erlesene Natur“ am Heinberg.

Begleitet wird die rund dreistündige Wanderroute von der 
App „Schaufenster in die Vergangenheit“ – Stichwort Ossen-
dorf, die kostenlos zum Download bereitsteht. Entlang von 
12 Erlebnisstationen wird die Wanderung mit interessanten 
Informationen zur Landschaftsgeschichte und zur Artenviel-
falt bereichert. Seit rund 7.000 Jahren bewirtschaftet der 
Mensch die fruchtbare Warburger Börde und hat seitdem die 
Landschaft großfl ächig umgestaltet. Zahlreiche Zeugnisse der 
histo rischen Landnutzungen fi nden sich entlang des Weges. 
Die halbnatürlichen Kalkmagerrasen am Heinberg sind beson-
ders reich an Pfl anzen- und Insektenarten, welche sich wäh rend 
der Wanderung in den Sommermonaten entdecken lassen. 

90 Hm3,0 Std.6,5 km226 km 13 Tage 4340 Hm

Heinturmrunde
Rundtour am Schmetterlings-Steig

Ausgangspunkt: Infotafel auf dem Schützenplatz 
in Warburg

Von hier aus verläuft der insgesamt 16,5 km lange 
Weg durch die Warburger Kernstadt. 

Entdecke die prachtvollen Kirchen, liebevoll restaurierten 
Fachwerkhäuser und die mittelalterlichen Wehranlagen der 
Warburger Alt- und Neustadt. Nach der Diemelquerung geht 
es hinauf auf den Stapelberg, von wo aus man einen herrli-
chen Blick auf die bekannte Warburger Südansicht hat. Der 
weitere Verlauf durch die Warburger Ortsteile Wormeln und 
Germete bis hoch zum Heinturm auf dem Heinberg wird 
begleitet durch eindrucksvolle Aussichten in die Warburger 
Börde. Nach den artenreichen Kalkmagerrasenfl ächen am 
Heinberg führt der Weg entlang des Diemeltals zurück in die 
Hansestadt Warburg zum Ausgangspunkt. 
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300 Hm4,5 Std.16,5  km226 km 13 Tage 4340 Hm

Wisentweg West
geeignet für Familien

Ausgangspunkt: Wanderparkplatz Landgasthaus 
Varlemann

Über das Erlebnisgebiet rund um den Korinten-
teich führt der Weg entlang des Hammerbaches zu 

den Wildtiergehegen.

Neben Tarpanen, die hier entdeckt werden können, bietet der 
Wisent-Turm eine tolle Aussicht zum Rotwild und den Flach-
land-Wisenten. Seit 1958 leben Wisente in dem idyllischen 
Tal, insgesamt konnten bislang 160 Wisente nachgezüchtet 
werden. Ziel ist es, den Genpool der gefährdeten Art durch 
Zucht zu erhalten. Entlang des Weges fi nden sich unterschied-
liche Rast- und Spielstationen, die das Wandererlebnis auch 
für kleine Gäste perfekt machen. Über den anknüpfenden 
Wisentweg Ost kann das südliche Hammerbachtal mit den 
Bergwisenten, Wildschweinen und dem Walderlebniszentrum 
Hammerhof erkundet werden. Der Wanderweg ist familien-
freundlich gestaltet.

80 Hm1,0 Std.3,5 km226 km 13 Tage 4340 Hm

KlimaErlebnisRoute 
Hardehausen

Ausgangspunkt: Waldinformationszentrum 
Hammerhof 

Die KlimaErlebnisRoute wird thematisch mit ver-
schiedenen räumlichen und zeitlichen Dimensio-

nen des Klimas bereichert und verläuft durch die Südegge.

Von der klimabedingten Prägung der Landschaft bis zum 
Mikroklima wird deutlich, wie sich unterschiedlichste Klima-
wirkungen am Wegesrand erkennen lassen. Vom Wisent-Turm 
aus kann man den Blick in die südlichen Abschnitte des Egge-
gebirges schweifen lassen und und hat eine gute Sicht auf die 
Wisentgehege, die ein Highlight entlang der Route sind. Das 
Wisentgehege Hardehausen spielt heute eine bedeutende 
Rolle bei Schutz- und Zuchtmaßnahmen des Wisents. Weiter 
führt die Route hinauf zum Klippen- und Felsenmeer und von 
dort aus zum Kloster Hardehausen. Entlang des Hammer-
baches geht es zurück zum Waldinformationszentrum.

160 Hm3,5 Std.16,0 km226 km 13 Tage 4340 Hm

Runde mit Aussicht
Rundtour am Schmetterlings-Steig

Ausgangspunkt: Diemeltalschule in Liebenau

Ausgehend vom Diemelstädtchen Liebenau führt 
diese abwechslungsreiche Rundtour hinauf auf die 

aussichtsreichen Höhen des Hopfenbergs.

Von dort bietet sich ein eindrückliches Panorama über das 
Diemeltal, auf die Warburger Börde und das hessische Berg-
land. Durch schattigen Buchenwald geht es anschließend sacht 
bergab, bis sich am Waldrand unversehens ein beeindrucken-
des Panorama auf den Desenberg bietet. Im Anschluss an die 
Diemelquerung im beschaulichen Dorf Haueda führt die Runde 
steil zwischen Magerrasen hinauf zur Gin-Kirche der St. Alberts 
Distillery. Am Rande der Börde, mit Blick ins Diemeltal, leitet der 
sehr gut markierte Weg weiter zum Weinberg. Von einer Bank 
aus bietet sich erneut ein weiter Blick über Liebe nau und die für 
das Diemeltal so charakteristischen Kalkhänge im Hintergrund. 
Über eine Weide geht es anschließend hinab nach Liebenau.
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230 Hm2,5 Std.9,3 km226 km 13 Tage 4340 Hm

Habichtswaldsteig-Extratour
Um den Berg der Fee

Ausgangspunkt: Parkplatz Grillhütte Niederlistingen 

Der zertifi zierte Premiumwanderweg verbindet be-
eindruckende Panorama-Aussichten mit abwechs-

lungsreichen Waldabschnitten entlang des Berges Igelsbett. 

Ausgehend vom Wanderparkplatz an der Grillhütte Niederlis-
tingen wird empfohlen, den Rundweg in südlicher Richtung 
zu wandern, da die Aussichten in Richtung Hohes Gras, Dörn-
berg und Bärenberg sich von hier aus am besten genießen 
lassen. Der rund 10 km lange, abwechslungsreiche Weg führt 
in zahlreichen Abschnitten am Waldrand entlang, sodass die 
Wanderung mit Fernblicken in unterschiedliche Richtungen 
bereichert wird. Raststationen entlang des Weges laden hier 
zum Verweilen und Genießen der Landschaft ein. Kurz vor 
dem Ende des Wanderwegs eröff net sich der Blick in die War-
burger Börde und auf den majestätischen Desenberg samt 
Burgruine auf dem Gipfel. 

160 Hm3,0 Std.10,3 km226 km 13 Tage 4340 Hm

H1

Josef-Leifeld-Weg
von der Egge zur Diemel

Ausgangspunkt: Ortsmitte Ikenhausen

Der Hauptlehrer Josef Leifeld rief im Jahr 1951 zur 
Gründung einer Zweigstelle des Eggegebirgsver-
eins (EGV) in Rimbeck auf und wurde 1. Vorsitzender.

Der nach ihm benannte Streckenweg Josef-Leifeld-Weg führt 
von Ikenhausen über rund 21,6 km Länge in die Kernstadt 
Warburg. Ausgehend vom Willebadessener Ortsteil Ikenhau-
sen führt der Weg über Bonenburg in das Waldgebiet weißes 
Holz. Vorbei an den Hügelgräbern geht es hinunter ins Die-
meltal in den Warburger Ortsteil Rimbeck. Die Route folgt im 
weiteren Verlauf der Diemel und macht einen Abstecher zum 
Heinberg mit dem Heinturm. Die besonders artenreichen 
Hänge des Heinbergs sind ein Wanderhighlight – ebenso 
wie die Aussicht, die man hier hat. Wieder unten im Tal an-
gekommen, geht es mit Fließrichtung der Diemel weiter zum 
 Warburger Neustadtmarkt über die Fügeler-Kanone und das 
Rathaus zwischen den Städten.

320 Hm6,0 Std.21,6 km226 km 13 Tage 4340 Hm

Nach Volkmarsen auf dem 
X2-Löwenweg

Ausgangspunkt: Bahnhof Warburg/Altstadt

Die Wanderung ausgehend vom Warburger Bahn-
hof oder dem Altstadtmarktplatz führt auf 13,1 km 

Länge über den X2-Löwenweg zur Kugelsburg, dem Wahrzei-
chen der Stadt Volkmarsen. 

Nach Querung der Diemel verläuft der X2-Löwenweg im süd-
lichen Warburger Stadtgebiet über den Stapelberg Richtung 
Weldaer Wald. Schöne Aussichten auf die Südansicht der War-
burger Kernstadt, in die Warburger Börde und über das Twis-
tetal hinweg begleiten den X2 bis zur Kugelsburg. Von der im 
12. Jahrhundert errichteten romanischen Kernburg hat man 
einen herrlichen Blick über den historischen Volkmarser Stadt-
kern bis tief ins Waldecker Land. Die Gastronomie an der Burg 
lädt zur Rast ein. In weiteren 30 min. erreicht man über den be-
schilderten „X6 Upland-Weserbergland-Weg“ den Beginn der 
Altstadt, von wo aus der Bus W3 zurück nach Warburg fährt 
(Haltestelle Ev. Kirche).

240 Hm3,0 Std.13,1 km226 km 13 Tage 4340 Hm

Folge uns auch auf Komoot:

Tourist-Information 
Hansestadt Warburg
Marktstraße 18
34414 Warburg
Tel.: 05641 92-2800

Öff nungszeiten
Mo – Fr: 09:00 – 13:00 Uhr 
 13:30 – 18:00 Uhr
Sa:  09:00 – 13:00 Uhr

April bis Oktober zusätzlich an Sonn- 
und Feiertagen von 11:00 bis 13:00 Uhr
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Tourenkarte Wandern
Hansestadt Warburg

warburg-touristik.de

Entdecke das Warburger 
Land zu Fuß
Unsere Tourenempfehlungen laden dich 
ein, die mittelalterliche Hansestadt Warburg 
und das umliegende Warburger Land zu er-
kunden. Unter den vielen Wanderwegen mit 
unterschiedlichen Längen und Schwierig-
keitsniveaus (von leicht bis schwer) finden 
sich sowohl für routinierte Wanderer als auch 
für Familien die passenden Touren.

Vom sagenumwobenen Desenberg und der 
Aussichtsplattform auf der Quastholle hat 
man herrliche Aussichten auf das Warburger 
Land. Weiter unten am Fluss Diemel bietet 
sich ein ganz anderes Landschaftsbild, das 
sich auf einer der Rundtouren des Diemelta-
ler Schmetterlings-Steigs entdecken lässt: Die 
vielfältige Flora und Fauna der Diemelauen 
und ihre Steilhänge mit Kalkmagerrasen, die 
besonders artenreich sind.

Im Westen des Stadtgebiets befindet sich 
Hardehausen. Das dichte Wanderwegenetz 
bietet zahlreiche Möglichkeiten, das Wald-
erlebnisgebiet und die Wildtiergehege zu 
erkunden – besonders auch für Familien ge-
eignet!

Verhaltenshinweise zum 
Aufenthalt in der Natur

Keine Pflanzen pflücken oder ausreißen

Hunde sind an der Leine zu führen

Kein offenes Feuer

Auf den ausgewiesenen Wegen bleiben

Wildes Zelten nicht erlaubt

Keine Abfälle hinterlassen

Die Hermannshöhen
Hermannsweg & Eggeweg

Ausgangspunkt: Münsterl. Parklandschaft in Rheine

Die Hermannshöhen gehören zu den „Top Trails of 
Germany“, den besten Wanderwegen Deutschlands 

und setzen sich aus zwei Wanderwegen zusammen: Dem Her-
mannsweg und dem Eggeweg.

Die zusammenhängenden Kammwege führen durch den Teu-
to burger Wald über das Eggegebirge bis ins Sauerland und 
wurden vom Deutschen Wanderverband als „Qualitätsweg 
Wanderbares Deutschland“ ausgezeichnet. Ausgangspunkt 
des überregionalen Fernwanderweges Hermannshöhen ist 
die Stadt Rheine im nördlichen Münsterland. Von hier aus 
folgt der Weg Sehenswürdigkeiten wie dem weit bekannten 
Hermannsdenkmal, den Externsteinen und dem lippischen 
Velmerstot, bis er auf dem Kamm des Eggegebirges und den 
Ausläufern des Sauerlandes in der Stadt Marsberg endet. Für 
die Tourenplanung wird empfohlen, den Weg in 13 Tages-
etappen je 16 bis 22 km Länge zu wandern.

13 Etappen 4340 Hm226 km226 km 13 Tage 4340 Hm


